
Am 27. und 28. November 2008 fand in 
Zürich erstmals die ‹ Transdisciplinarity 
Conference › statt. Unter dem Titel 
‹ Inter- and Transdisciplinary Problem 
Framing › stand dabei vor allem die erste 
Phase des transdisziplinären Forsch-
ungsprozesses im Mittelpunkt des Inte-
resses : Zu Beginn eines Projektes muss 
das Problemfeld unter Einbezug der 
unterschiedlichen Disziplinen, Perspekti-
ven und gesellschaftlichen Akteure iden-
tifiziert und strukturiert werden; dabei 
werden vor allem auch methodische Fra-
gen angesprochen.

Thematisch standen an dieser erst-
en ‹ Transdisciplinarity Conference › die 
Forschungsbereiche Gesundheit, kultu-
reller Wandel, Landnutzung und 
gesellschaftliche Integration im Zentrum. 
Professor Getrude Hirsch Hadorn, Präsi-
dentin des ‹ td - net for Transdisciplinary 
Research ›, eröffnete die internationale 
Konferenz mit über 100 Teilnehmenden. 
Interessante Präsentationen renom-
mierter Forscherinnen und Forscher – 
Prof. Brian Wynne ( CESAGen, Lancaster ),
Prof. Marcel Tanner ( Tropeninstitut, 
Basel ), Prof. Pasqualina Perrig - Chiello 
( Institut für Psychologie, Bern ), 
Prof. Bernard Hubert ( INRA, Paris ) und 
Dr. Sally Jane Norman ( Culture Lab,  New-
castle ) – ermöglichten anregende Dis-
kussionen im Plenum und in den thema-
tischen Workshops.

Ein Highlight der ‹ Transdisciplin-
arity Conference › war die Vergabe des 

‹ swiss - academies award for transdiscipli-
nary research › an das Projekt Novaquatis, 
welches die getrennte Ableitung und 
Behandlung von Urin als Alternative in 
der modernen Siedlungswasserwirtschaft 
erforschte. Die Ergebnisse dieses am 
Wasserforschungsinstitut ‹ Eawag › unter 
Leitung von Dr. Tove Larsen und Dr. Judit 
Lienert angesiedelten Projektes zeigen, 
dass die so genannte NoMix -Technologie 
eine flexible Innovation ist, die in unter-
schiedlichen Szenarien Vorteile bietet. 
Vor allem könnte sie zur Lösung der glo-
balen Nährstoffproblematik beitragen. 
Mit der Auszeichnung dieses nicht zuletzt 
durch seinen visionären Ansatz über-
zeugenden Projektes sollen weitere Wis-
senschafterinnen und Wissenschafter zu 
transdisziplinärer Forschung ermutigt 
werden. 

Die Förderung der transdisziplinä-
ren Forschung und Lehre ist ein zent-
rales Anliegen des ‹ td-net for Transdiscip-
linary Research ›. Da es bisher an einer 
schweizweiten und europäischen Platt-
form für den regelmässigen Austausch 
auf diesem Gebiet mangelte, ist das 
‹ td-net › besonders an einer wiederkeh-
renden Zusammenkunft von Forsch-
enden und Praktikern interessiert : Auch 
in den kommenden drei Jahren wird 
das ‹ td-net › mit Unterstützung der Stif-
tung Mercator Schweiz und in Zusam-
menarbeit mit einer schweizerischen 
Universität oder einem schweizerischen 
Forschungsinstitut jährlich die ‹ Trans-

disciplinarity Conference › durchführen. 
Der von der Stiftung Mercator Schweiz 
mit 75 000. – Franken ausgerüstete 
Award wird alle zwei Jahre verliehen und 
dient der besseren Sichtbarmachung 
transdisziplinärer Forschung. Es ist 
der höchstdotierte Forschungspreis, den 
die Akademien der Wissenschaften  
Schweiz vergeben.

NOVAQUATIS
WWW.NOVAQUATIS.CH

Das transdisziplinäre Forschungsprojekt 
‹ Novaquatis › setzt sich mit der Urinse-
parierung als neuem Element der Abwasser-
reinigung auseinander. Das Ziel : Gewässer 
besser vor Nährstoffen und Mikroverun-
reinigungen zu schützen und Nährstoffkreis-
läufe zu schliessen.
Von 2000 bis 2006 lotete das Eawag - Quer-
projekt das Potenzial der Urinseparierung 
– auch NoMix-Technologie genannt – aus. Am 
Projekt beteiligten sich Forscherinnen und 
Forscher der Soziologie, Ökonomie, Natur- 
und Ingenieurwissenschaften. Sie arbeiteten 
eng mit der Sanitärindustrie, verschiedenen 
Behörden und dem Schwellenland China
zusammen.
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www.transdisciplinarity.ch
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AUSGEZEICHNETE 
TRANSDISZIPLINÄRE FORSCHUNG
ERSTMALS WURDE DIE ‹  TRANSDISCIPLINARITY CONFERENCE ›  ALS EUROPAWEIT E IN-
MALIGE PLATTFORM FÜR DEN AUSTAUSCH IN DER TRANSDISZIPLINÄREN FORSCHUNG 
GENUTZT.  DER MIT 75 000.–  FRANKEN DOTIERTE ‹  SWISS-ACADEMIES AWARD FOR 
TRANSDISCIPLINARY RESEARCH ›  G ING AN DAS UMWELT-  UND WASSERFORSCHUNGS-
PROJEKT NOVAQUATIS DER ‹  EAWAG › .
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